
Die Pestizidfreie Kommune

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.



Situation der Kommunen

• Stadtentwicklung unter großen Herausforderungen: Klimawandel, 

Bevölkerungszuzug, Erhalt des Stadtgrüns

• Nachhaltige Nutzung der Ressourcen: Wasser, Luft, Boden

• Rückzugsräume für bedrohte Insektenarten schaffen

• Verantwortung für Bevölkerung: Gesundheit, Bildung, Erholung

• Vorbildfunktion für Bürger*innen



Insektensterben

• Dramatischer Verlust an Insektenarten- und Individuenzahlen 

• Deutschland: über die Hälfte der Wildbienen bestandsgefährdet

• Pestizide sind eine der Hauptursachen

• Pestizide verursachen externe Kosten für Gesellschaft 

(Gesundheitssystem, Wasserwirtschaft, Bestäubungsleistung)

• Öffentliches Interesse, Dynamik durch Diskussion über Glyphosat

• Aktionsprogramm Insektenschutz der BR zu schwach 





Was können Kommunen tun?

• Über 500 Städte und Gemeinden ganz oder teilweise pestizidfrei

• Beschlüsse für Kulturland, Nichtkulturland, Pachtverträge, 

Kommunalwald, Kleingartenanlagen

• Verbot von Einzelwirkstoffen (Glyphosat, Neonikotinoide) oder allen 

chemisch-synthetischen Pestiziden, Ausnahmen möglich

• Umsetzung insektenfreundlicher Projekte

• BUND: Information, Beratung, Vernetzung, Aufnahme in Karte



Darstellung in interaktiver Karte



Flächenpflege ohne Pestizide

 Alternatives Schönheitsideal schaffen

 Planungsprozesse beeinflussen

 Alternative Bepflanzung

 Gute, frühzeitige Pflege

 Alternative Methoden (mechanisch, thermisch)

 Politischer Wille, Kommunikation, Partizipation



Handlungsfelder der Kommunen



Was können Verbraucher*innen tun?

• Naturnahes Gärtnern ohne 

Pestizide

• Kauf von Bio-

Lebensmitteln 

• Aktiv werden in der 

Kommune

• Politisch aktiv sein



Vielen Dank!

• Corinna.Hoelzel@bund.net

• www.bund.net/pestizidfreie_Kommune

• BUND-Ratgeber „Stadtnatur ohne Gift: pestizidfreie Kommunen“


